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Vorwort

Die angegebenen Daten in diesem "Allacher Häuserbuch" beruhen zum großen Teil  auf den bisher unveröffentlich-
ten Ausarbeitungen des Allacher Heimatforschers Albert Pfretzschner († 1967) und einer 1997 überarbeiteten,
allerdings inhaltlich etwas verkürzten Version des Moosacher Heimatforschers Georg Mooseder († 2008).

Diese Angaben wurden von mir zunächst sortiert und dann verknüpft mit den genealogischen Forschungser-
kenntnissen für das Gebiet nordwestlich von München, die der Lochhausener Heimat- und Genealogieforscher Josef

Kiening (www.genealogie-kiening.de) durch Auswertung der Matrikelbücher u.a. auch der Pfarrei Aubing für das
kirchliche Filialdorf Allach erzielte.

Georg Amtmann (†), Neffe des Joseph Morigl (†) in Allach, stellte mir dankenswerterweise dessen Aufzeichnun-
gen und Bilder-/Fotosammlung bis zum Jahr 1995 zur Verfügung.

Die von Dr. Ernst Rudolph in seinen Büchern "München Allach-Untermenzing - Die Geschichte eines Stadtteils"
(besonders in der 2. völlig überarbeiteten Auflage, München-Verlag, München 2012; ISBN 978-3-937090-55-9)
angeführten Informationen zu den einzelnen (hier Allacher) Häusern waren sehr hilfreich zur Verifizierung der Daten
aus der Neuzeit der Anwesen.

Eigene Forschungsarbeit und Quellensichtung in den Archiven wurden dabei unerläßlich in Bezug auf die Erfassung
der Anwesen und deren Besitzverhältnisse bis in das 19. Jahrhundert. Weitere Informationen aus anderen, mir
vorliegenden bzw. von mir erarbeiteten Quellensammlungen der letzten Jahrzehnte wurden miteingearbeitet.

Soweit Namen in unterschiedlicher Schreibweise vorkommen, wurden diese nach der Originalschreibweise
übernommen, so auch auszugsweise Texte aus den verschiedenen Urkunden und Verzeichnissen (kursiv wiedergege-
ben).

Ausgangsbasis für alle Daten der einzelnen Hofstellen (Häuser) nach unten und nach oben sind die Angaben im
"Rustikal und Dominikal Steuerkataster wie auch Lagerbuch über das gesammte Grundvermögen des Steuerdistrik-tes

Allach im königlichen Rentamte München" aus dem Jahre 1812 (Quelle: Staatsarchiv München, Kataster München,
Steuergemeinde Allach Nr. 11373). Hier werden erstmalig alle Hofstellen mit ihren Hof-/Hausnamen, Besitzern, Größe
und Plannummern und Lage der dazugehörigen Häuser, Gärten, Äcker, Wiesen, Waldungen usw. und mit deren
Bonitäten (= Ertragsfähigkeiten), dann der Leiheart (Freistift, Leibrecht, Erbrecht, eigen), der Grundherrschaft und
Gerichtsbarkeit und den Abgaben genannt. Diese Informationen wurden erst möglich durch die im Jahre 1801
einsetzende Vermessung des nachmaligen (ab 1. Jan. 1806) Königreichs Bayern.

Die hier in den Überschriften der einzelnen Hofstellen genannten HAUSNAMEN wurden aus der Schreibweise im
Ur-Kataster von 1812 übernommen, um eine einheitliche Benennungsmethode  in den diversen Tabellen zu erzielen.
Dies machte andererseits eine Tabelle notwendig, in der die verschiedenen Hausnamen der einzelnen Hofstellen über
die Jahrhunderte hinweg angegeben werden. Diese wurden allerdings kritiklos von den früheren Ortsgeschichtsforschern
übernommen.

Auch die Hausnummerierung erfolgte an erster Stelle nach der Nummerieung im Ur-Kataster von 1812, an 2. Stelle
nach dem Renovierten Grundsteuer-Kataster von 1862.
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Es ist dazu allerdings zu bemerken, daß die sogenannte "Ur-Aufnahme", also das (Flur-) Kartenwerk aus dem Jahre
1809 (als Abschluß der bayerischen Landesvermessung seit 1801) weniger dienlich ist für die genaue Feststellung der
Lage von Grundstücken, da die darin genannten Plannummern nicht mit denen des Katasterwerks von 1812 korre-
spondieren. - Der inzwischen im Bayer. Hauptstaatsarchiv München (Signatur: Bayer. Landesvermessungsamt
München, Steuerdistriktpläne - Amtsgericht München-Land Nr. 1 Steuergemeinde Allach) aufbewahrte - und etwas
beschädigt erhalten gebliebene! - Steuerdistriktsplan von 1809/10 für Allach ist als unschätzbare Hilfe dafür
anzusehen.

Die bei allen Häusern eingangs unter der Rubrik "Hausname" aufgeführten Namen aber auch "Vorbemerkungen"
wurden von mir also von meinen Vor-Chronisten (Pfretschner, Mooseder, Kiening, Rudolph) zumeist kritiklos
übernommen.

Bei der Auswertung der Angaben im Ur-Kataster von 1812 und den Angaben in den genealogischen Verzeichnissen,
insbesonders in den Pfarrmatrikeln über Hochzeits- und Hofübergabe-Daten, sind viele Unterschiede zu bemerken. Es
wurden also auch die unterschiedlichen Daten im Urkataster von 1812 gegenüber den Agaben im Renovierten
Grundsteuerkataster von 1861  ausdrücklich mit "Urkatastereintrag" bzw. mit "(StAM Kat.1861Allach 11.389)"ge-
kennzeichnet.

Mit Ausschnitten aus dieser Karte von 1809/10, der renovierten Grundsteuerkarte von 1861/62 und der Stadtkarte
von 2010 wird die ursprüngliche Lage der einzelnen Anwesen im Dorf gegenüber der Jetztzeit verdeutlicht.

Adolf Thurner
"Obermenzinger Dorfschreiber"

noch: Vorwort
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Ausschnitte aus den farbigen Landtafeln Nr. 17 u. 18 von Philipp Apian, 1568 (Quelle: Bayer. Staatsbibliothek)
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Priesnitzstrasse

Höcherstrasse

St.-Johann-Strasse

Vesaliusstrasse

Ausschnitt aus dem
Digitalen Atlas
München 12/2009
Quelle:

Städt. Vermessungsamt
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